
 

 

Witten, 17.03.2026 

Herstellererklärung zur Einhaltung der EU-
Sanktionsvorschriften 
 
Die rechtlichen Grundlagen für restriktive Maßnahmen der Europäischen Union beruhen insbesondere auf 
Artikel 29 des Vertrags über die Europäische Union (EUV) sowie Artikel 215 des Vertrags über die 
Arbeitsweise der Europäischen Union (AEUV). Diese Bestimmungen ermöglichen es dem Rat der 
Europäischen Union, Sanktionen zu verhängen und deren einheitliche Umsetzung in allen Mitgliedstaaten 
sicherzustellen. Als deutsches Unternehmen verpflichten wir uns, sämtliche geltenden 
EU-Sanktionsregelungen einzuhalten und unsere Geschäftsprozesse entsprechend rechtskonform 
auszurichten. 
 
Auf dieser Grundlage verweisen wir im Folgenden speziell auf die aktuellen restriktiven Maßnahmen der 
EU gegen die Russische Föderation, welche durch weitere Änderungen der Verordnung (EU) 
Nr. 833/2014 – insbesondere im Bereich Eisen- und Stahlerzeugnisse – konkretisiert wurden und 
detaillierte Vorgaben zu den betroffenen KN-Codes enthalten. Die Maßnahmen dienen der Einschränkung 
russischer wirtschaftlicher und finanzieller Handlungsfähigkeit, insbesondere im Zusammenhang mit dem 
fortdauernden Angriffskrieg gegen die Ukraine. 
 
Hiermit bestätigen wir rechtsverbindlich, dass unser Unternehmen: 
 

• keine Eisen- oder Stahlerzeugnisse russischen Ursprungs, 

• keine aus der Russischen Föderation ausgeführten Stahlprodukte, 

• und keine Waren, die in Drittstaaten unter Verwendung russischer Stahleingangserzeugnisse 
produziert wurden, 
 

bezieht, verarbeitet, einsetzt oder in Verkehr bringt. 
Diese Verpflichtung gilt ausdrücklich für sämtliche in Anhang XVII der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 
aufgeführten Eisen- und Stahlwaren. 
 
Unser Unternehmen erfüllt diese Vorgaben vollständig und stellt durch geeignete interne Prozesse sicher, 
dass keine betroffenen Erzeugnisse in unsere Liefer- oder Produktionskette gelangen. 
 
Im Sinne einer verantwortungsvollen und regelkonformen Unternehmensführung beobachten wir die 
Entwicklungen der EU-Sanktionsgesetzgebung – insbesondere Änderungen der Verordnung (EU) 
Nr. 833/2014 – fortlaufend und mit höchster Sorgfalt. Darüber hinaus stehen wir in engem und 
kontinuierlichem Austausch mit unseren Lieferanten und Marktpartnern, um nicht nur frühzeitig auf 
regulatorische Neuerungen reagieren zu können, sondern auch mögliche Veränderungen innerhalb der 
Lieferkette rechtzeitig zu erkennen, die Auswirkungen im Hinblick auf geltende Sanktionsvorgaben haben 
könnten. 
 



 

 

 
 
Haftungsausschluss 
 
Diese Erklärung wurde nach bestem Wissen und auf Grundlage unseres aktuellen Kenntnisstandes sowie 
der zum Zeitpunkt der Ausstellung geltenden EU-Sanktionsvorschriften – insbesondere der Verordnung (EU) 
Nr. 833/2014 in ihrer jeweils gültigen Fassung – erstellt. Alle Angaben erfolgen sorgfältig und gewissenhaft. 
Wir setzen voraus, dass unsere Lieferanten sämtliche relevanten gesetzlichen Vorgaben einhalten und uns 
zutreffende Informationen übermitteln. Für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der von Lieferanten 
bereitgestellten Angaben können wir jedoch keine Haftung übernehmen. 
 
Diese Erklärung dient ausschließlich der Zusammenfassung sanktionsrelevanter Informationen im Rahmen 
der gesetzlichen Anforderungen und stellt weder eine umfassende rechtliche Bewertung noch eine 
vollständige Analyse der gesamten EU-Sanktionsgesetzgebung dar. Sie ersetzt keine eigenständige Prüfung 
oder rechtliche Beurteilung, die möglicherweise erforderlich ist, um die Konformität oder Eignung eines 
Produkts für einen bestimmten Anwendungs- oder Lieferzweck festzustellen. 
 
 


